


INHALTSVERZEICHNIS

2

4

6

14

19

22

26

28

SCHULPHILOSOPHIE

BERNHARD STRIGEL

SCHULLEBEN

FREIRÄUME

ÜBERTRITT

AUSBILDUNGSRICHTUNGEN

STUNDENTAFELN

DANKSAGUNG



2 3

Das Bernhard-Strigel-Gymnasium ist im Leben der Stadt Mem-
mingen eine traditionell verankerte Bildungseinrichtung, die 
sich von der reichsstädtischen Lateinschule zum modernen, 
weltoffenen Gymnasium entwickelt hat. 

Wir wollen den Ansprüchen und Interessen der jungen Men-
schen durch unser breites und differenziertes Angebot gerecht 
werden. 

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft tragen in gleicher Weise 
Verantwortung für das Erreichen der Bildungs- und Erziehungs-
ziele.

Wir bauen auf die Aufgeschlossenheit unserer Schüler, Eltern 
und Lehrer füreinander und gegenüber neuen Themen und He-
rausforderungen in einer  sich schnell verändernden und globa-
lisierten Welt.

Deshalb fördern wir die Bereitschaft, Neues zu lernen und ei-
gene Positionen zu überdenken. Durch das Engagement aller 
entsteht die Grundlage für Freude am Lernen, schöpferische 
Prozesse und  Verbundenheit mit der Schule. Somit verstehen 
wir die Schule als Lebensraum, in dem sich alle Mitglieder der 
Schulgemeinschaft wohl und geborgen fühlen können.

Besonderen Wert legen wir auf einen offenen, toleranten und 
fairen Umgang sowie ein respektvolles Miteinander. Jeder soll 
sich als Individuum wahrgenommen, sich aber gleichzeitig der 
Gemeinschaft verpflichtet fühlen.

SCHULPHILOSOPHIE

Bildung ist für uns ein ganzheitlicher Prozess, in dem fundiertes 
Fachwissen sowie seine Anwendung vermittelt, der Sinn für Äs-
thetik geschärft und soziale sowie demokratische Kompetenzen 
ausgebildet werden. Ebenso möchten wir unseren Schülern die 
Bedeutung einer nachhaltigen Entwicklung vermitteln. Zahlrei-
che Projekte, Wahlkurse und schulische Veranstaltungen wie  
z. B. Theater, Konzerte, Schullandheim sowie internationale 
Austauschprogramme spielen in unserem pädagogischen Kon-
zept eine tragende Rolle.

Am Bernhard-Strigel-Gymnasium entwickeln junge Menschen 
bis zum Abitur ein gesichertes Wertebewusstsein und sind be-
reit, Verantwortung für das eigene Handeln und in der Gesell-
schaft zu übernehmen.
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Bernhard Strigel, geboren um 1460 in Memmingen, war ein be-
deutender Maler der Spätgotik und der frühen Renaissance. Er 
diente Kaiser Maximilian I. als Hofmaler. 
Sein Porträt „Maximilian I. mit Insignien“ ist das einzig bekannte 
Kaiserporträt Maximilians in vollem Krönungsornat. 

Die Werke Strigels sind im Germanischen Nationalmuseum in 
Nürnberg und in der alten Pinakothek in München zu bewun-
dern. 

Strigel war nicht nur als Künstler erfolgreich, sondern als Mit-
glied im Rat der Stadt Memmingen politisch aktiv und aufge-
schlossen. 1528 starb Strigel in seiner Heimatstadt.

BERNHARD STRIGEL

Kopie des Familienbildnisses Kaiser Maximilians von Bernhard Strigel
 anonymer Meister 18. Jahrhundert
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Naturwissenschaft und Technik

In modernsten Übungs- und Fachräumen werden unseren 
Schülerinnen und Schülern naturwissenschaftlich-technologi-
sche Lerninhalte vermittelt. Neben dem Unterricht haben sie 
viele Möglichkeiten, ihr Wissen anzuwenden und zu vertie-
fen. Im schuleigenen Biotechnologielabor experimentieren die 
Schüler im Bereich Mikrobiologie und Gentechnik. 

Im Bereich der Ökologie erstellen sie mit Hilfe von geographi-
schen Informationssystemen digitale Karten. Biomonitoring, 
d. h. die quantitative Erfassung von Pflanzen und Tieren steht 
dabei im Mittelpunkt.
Im Wahlkurs „Roboterbau“ sind unsere Schüler international er-
folgreich. Sie gewannen nationale und internationale Preise im 
Rahmen „Fußballmeisterschaft der Roboter“.

Grundlagen der Astronomie können die Schüler durch Beob-
achtungen mit schuleigenen Teleskopen am Nachthimmel er-
werben. Schon Schüler der Unterstufe können die Wahlkurse 
„Roboterbau“ und „Astronomie“ wählen.

Aktiver Umweltschutz ist für unsere Schüler eine Selbstver-
ständlichkeit. In jeder Klasse gibt es Ökobeauftragte, die auf 
Energieeffizienz und Sauberkeit achten.

SCHULLEBEN

Laborerlebnis
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Sprachen

Im sprachlichen Bereich können unsere Schülerinnen und 
Schüler aus einer Vielzahl an Fremdsprachen auswählen: Eng-
lisch, Latein, Französisch, Spanisch, Russisch und Italienisch. 
Zur Vertiefung und Motivation organisieren wir Schüleraus-
tauschmöglichkeiten mit England, Australien, Südafrika, Frank-
reich/Guadeloupe und Italien. Häufig entwickeln sich daraus 
langjährige Freundschaften. Auch individuelle Auslandsaufent-
halte in der ganzen Welt und Sprachreisen nach Frankreich 
und Spanien werden von uns unterstützt und gefördert. Die 
Teilnahme an den Austauschprogrammen steht allen Schülern 
offen und ist unabhängig von der Ausbildungsrichtung.

Bei den alljährlichen Vorlesewettbewerben in Deutsch und 
Französisch erzielten die Teilnehmer des Strigel-Gymnasiums 
stets beeindruckende Erfolge. Die Aufführungen der Schulthea-
tergruppe gehören zu den Höhepunkten des Schuljahres.

Musik und Kunst

Der musische Bereich des Bernhard-Strigel-Gymnasiums ist in 
unserer Region einzigartig mit positiver Wirkung auch auf die 
anderen Ausbildungsrichtungen und das gesamte Gymnasium. 
Das führt zu einem reichhaltigen Angebot an Wahlkursen für 
alle Schüler: Schulchöre und mehrere Orchester, Tanzgruppen 
und Theatergruppen. 

Unsere Schüler engagieren sich bei der künstlerischen Schul-
hausgestaltung. Das Schulleben sowie das kulturelle Leben der 
Stadt Memmingen werden durch Konzerte, Tanztheater und 
Theateraufführungen bereichert. Schüler erhalten kostenlosen 
Instrumentalunterricht. Der Besuch von Konzerten, Ausstellun-
gen und Museen ist für unsere Schüler eine Selbstverständlich-
keit, ebenso die Teilnahme an Wettbewerben 

in den Bereichen Kunst, Musik und 
Tanz.

 SCHÜLERAUSTAUSCH MIT ENGLAND, AUSTRALIEN, SÜDAFRIKA UND FRANKREICH/GUADE-LOUPE  
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Sport

Sport und Spiel finden am Bernhard-Strigel-Gymnasium ideale 
Rahmenbedingungen. Neben zwei Turnhallen und dem Hal-
lenbad in unmittelbarer Nachbarschaft verfügt das Gymnasium 
über hervorragende Außenanlagen, die alle Möglichkeiten für 
sportliche Aktivitäten bieten. 
Erfolgreich nehmen unsere Schüler am Stadtfinale Leichtath-
letik teil. 

Besonders beliebt sind die vielfältigen sportlichen Aktionen, wie 
z.B. der regelmäßig stattfindende Sporttag, bei dem die gesam-
te Schulgemeinschaft in Wettbewerb tritt und Teamgeist, Ge-
schicklichkeit und Ausdauer im Vordergrund stehen, oder unser  
Schulskirennen und viele weitere Sportveranstaltungen.

In der 7. Jahrgangsstufe finden die Schulskiwochen statt, die 
den Schülern auch einen bewussten Umgang mit der Natur nä-
her bringen. 
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Schule außerhalb der Schule

In der 5.Jahrgangsstufe erleichtern wir den Übertritt an das 
Gymnasium durch Schullandheimaufenthalte und stärken da-
mit auch die Klassengemeinschaft.

Die Orientierungstage für die 9. Jahrgangsstufe fördern und 
festigen Gemeinschaftssinn und Werteorientierung. 

„Schnuppern im Arbeitsleben“ ist das Motto der Betriebsprakti-
ka. Mit vielen neuen Erfahrungen kehren die Schüler aus den 
Unternehmen zurück. 

Schüler und Eltern

Die Schülermitverantwortung (SMV) vertritt die Anliegen der 
Schüler und bereichert das Schulleben  mit vielfältigen Ideen 
und kreativen Projekten.

Der Elternbeirat arbeitet vertrauensvoll  mit der Schulleitung so-
wie dem Lehrerkollegium zusammen und unterstützt engagiert 
die Interessen der Schule.
 
Wichtige finanzielle und ideelle Unterstützung erhält die Schule 
seit vielen Jahren durch den Förderkreis des Bernhard-Strigel-
Gymnasiums.

Gipfelstürmer
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Offene Ganztagesschule und Mittagsverpflegung

Das Bernhard-Strigel-Gymnasium bietet seinen Schülerinnen 
und Schülern eine Mittagsversorgung. Sie reicht von kleineren 
Speisen bis zum kompletten warmen Mittagessen. 

Auf Wunsch der Eltern können Kinder auch an der nachmit-
täglichen Offenen Ganztagsschule teilnehmen. In der Offenen 
Ganztagsschule werden die Schüler an bis zu vier Nachmit-
tagen bis 16 Uhr von pädagogischen Fachkräften betreut. Sie 
haben nach dem Mittagessen die Gelegenheit, in der Gruppe 
Hausaufgaben anzufertigen, zu lernen, sich zu bewegen und 
zu spielen. 

Eine Teilnahme an Förderkursen oder Wahlunterricht kann inte-
griert werden. Die Teilnahme ist mit Ausnahme der Mittagsver-
pflegung kostenlos. Eine Anmeldung für das kommende Schul-
jahr muss verbindlich noch vor Ende des laufenden Schuljahres 
erfolgen, d. h. am besten zusammen mit der Neuanmeldung an 
der Schule.

Begabungsstützpunkt

In Kooperation mit der Dienststelle des Ministerialbeauftragten 
für die Gymnasien in Schwaben werden bei uns besonders 
begabte Schülerinnen und Schüler aus dem gesamten Regie-
rungsbezirk gefördert. In zweistündigen Kursen werden Schü-
ler und Schülerinnen in Kleingruppen unterrichtet. Das aktuelle 
Angebot ist schul- und jahrgangsübergreifend und ist auf unse-
rer Schulhomepage zu finden.

FREIRÄUME
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Außenanlagen

Das Bernhard-Strigel-Gymnasium hat großzügige Außensport-
anlagen mit einem Fußballplatz, Basketballfeldern und einem 
Beachvolleyballplatz. Eine 100-Meter-Bahn sowie Sprung- und 
Wurfanlagen runden das Sportgelände ab.

Im Sommer besteht für einzelne Klassen die Möglichkeit, im 
„Grünen Klassenzimmer“ im Freien den Unterricht durchzu-
führen. Ein kleines Amphitheater lädt zum Verweilen ein. Der 
Schulgarten mit dem Schulteich ist ein vorbildliches Biotop. 
In unserem bayernweit sicherlich einzigartigen „Schulwald“ von 
ca. 2000 m² bieten sich gute Möglichkeiten für unkomplizierte 
kleine Biologieexkursionen oder sportliche Aktivitäten. Kunst-
lehrer betreiben mit ihren Schülern im Wäldchen Naturstudien 
und gestalten Kunstobjekte aus Naturmaterialien.

Erholung

Bei gutem Wetter nutzen unsere Schüler den großzügigen Pau-
senbereich im Freien. Für die unteren Jahrgangsstufen gibt es 
als besondere Attraktion die „bewegte Pause“. Unter der Lei-
tung von Sportlehrern können die Schüler Bälle und Schläger 
ausleihen und so nach drei Stunden Unterricht ihren Bewe-
gungsdrang ausleben.

In der Pause und zur Mittagszeit ist das Schülercafe „fishtank“ 
ein beliebter Treffpunkt, in dem sich die Schüler mit frischem 
Obst, kleinen Speisen, Saft und anderen Getränken versorgen.
In der Bibliothek können die Schüler ca. 14 000 wissenschaft-

liche Bücher einsehen und ausleihen. Deutschsprachige und 
fremdsprachliche Literatur steht in großer Auswahl zur Verfü-
gung. Die Klassen 5 bis 7 können aus ca. 500 Jugendbüchern 
auswählen. Die Computerplätze in der Bibliothek können von 
den Schülern ab Jahrgangsstufe 10 genutzt werden.
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Unterstützung 

Um den Kindern den Übertritt an das Gymnasium zu erleich-
tern, bietet unsere Schule vielfältige Hilfen an. Wir pflegen den 
Kontakt zu Lehrkräften der Grundschulen, um deren pädago-
gische und didaktische Ansätze und Erfahrungen bei unserer 
Arbeit zu berücksichtigen. Diesem Austausch dient auch der 
Einsatz einer Grundschullehrkraft an unserer Schule, die Ihnen 
zur Beratung zur Verfügung steht. 

Natürlich stehen wir auch der Elternschaft unserer zukünftigen 
Schüler mit unserer Erfahrung zur Seite. Unterstufenbetreuer, 
Beratungslehrer und Schulpsychologin bieten im Bedarfsfall 
ihre Unterstützung an.

Wir berücksichtigen bei der Klassenbildung in der Regel beste-
hende Schülerfreundschaften. In den ersten Tagen des Schul-
jahres lernen die Fünftklässler durch eine Schulhausrallye das 
Schulgebäude kennen. Der Aufenthalt im Schullandheim sowie 
das Lions-Quest-Programm fördern das gegenseitige Kennen-
lernen, den Gemeinschaftssinn sowie die Persönlichkeitsent-
wicklung der Kinder.

Tutoren aus höheren Jahrgangsstufen kümmern sich beson-
ders um die Neuen und organisieren für sie u.a. Spielnachmit-
tage, die Nikolausfeier und viele weitere Aktivitäten.

Darüber hinaus begleiten und fördern wir unsere Schülerinnen 
und Schüler auf ihrem schulischen Weg durch eine Vielzahl pä-
dagogischer und didaktischer Instrumente individuell und ziel-
orientiert.

ÜBERTRITT
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Modalitäten

Zur Anmeldung sind folgende Unterlagen im Original 
mitzubringen:
 
 Übertrittszeugnis der Volksschule 
 Geburtsurkunde oder Familienstammbuch (wird nach  
 Einsicht zurückgegeben)
 Gegebenenfalls Entscheidung über das Sorgerecht
 
Die Anmeldung muss durch einen Erziehungsberechtigten 
erfolgen.

Die Aufnahme in die 5. Klasse setzt voraus, dass der Schüler
 
 für den Bildungsweg des Gymnasiums geeignet ist,
 mindestens den erfolgreichen Besuch der Jahrgangs- 
 stufe 4 der Volksschule nachweisen kann,
 vor Beginn des Schuljahres (Stichtag 30. Juni) das 
 12. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Die Online-Anmeldung (www.bsg-mm.de) bietet zu Hause die 
Möglichkeit zum Ausfüllen des Anmeldeformulars und aller wei-
teren benötigten Anträge und Formulare direkt am Computer. 
Bitte bringen Sie die Ausdrucke zur Anmeldung mit.
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Allgemeine Hinweise

Alle Ausbildungsrichtungen vermitteln eine breite Allgemeinbil-
dung und erlauben es dennoch, Schwerpunkte nach individuel-
len Neigungen und Fähigkeiten zu setzen. 
Die Entscheidung für eine Ausbildungsrichtung müssen Sie erst 
nach der 7. Jahrgangsstufe treffen.

Die Anmeldung für die musische Ausbildungsrichtung erfolgt für 
die 5. Jahrgangsstufe. Ein Wechsel vom musischen Gymnasi-
um in eine andere Ausbildungsrichtung ist bis zum Ende der 7. 
Jahrgangsstufe problemlos möglich.

Ferner müssen Sie beim Übertritt entscheiden, ob Ihr Kind als 
erste Fremdsprache Latein oder Englisch erlernt. Sollten Sie 
über Ihre Entscheidung im Zweifel sein, wenden Sie sich an 
den Beratungslehrer. Die Anmeldung zu einem Gespräch ver-
einbaren Sie mit dem Sekretariat.

Naturwissenschaftlich-technologisch

Diese Ausbildungsrichtung soll den Schülerinnen und Schü-
lern eine fundierte Orientierung in unserer technisierten Welt 
ermöglichen. Das Erlernen von zwei Fremdsprachen ist eine 
gute Grundlage, in der zunehmend globalisierten Arbeitswelt zu 
bestehen.
Folgende Sprachkombinationen sind möglich:
Latein – Englisch (ab der 6. Klasse)
Englisch – Latein (ab der 6. Klasse) 
Englisch – Französisch (ab der 6. Klasse)

AUSBILDUNGSRICHTUNGEN

Im naturwissenschaftlich-technologischen Bereich wird das 
Fach „Natur und Technik“ durch die Fächer Physik und Che-
mie ab der 8. Jahrgangsstufe weitergeführt. Ferner wird in den 
Jahrgangsstufen 9 und 10 das Fach Informatik unterrichtet.

DAS ERLERNEN VON ZWEI FREMDSPRA-CHEN IST EINE GUTE GRUNDLAGE , IN DER ZUNEHMENDGLOBALISIERTEN ARBEITSWELT ZU BESTEHEN
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Sprachlich

In dieser Ausbildungsrichtung erlernen die Schülerinnen und 
Schüler drei Fremdsprachen. Weltumspannende Aktivitäten 
von Unternehmen, die zunehmende Verflechtung der Staaten 
und die Globalisierung bedingen die große Bedeutung von 
Fremdsprachenkenntnissen. An unserer Schule besteht die 
Möglichkeit, drei moderne Fremdsprachen auszuwählen. 
Als einziges Gymnasium in unserer Umgebung bietet das Stri-
gel-Gymnasium zudem die Möglichkeit, Latein als erste Fremd-
sprache zu wählen. Unsere Schule bietet eine große Auswahl 
an Sprachkombinationen:
Englisch – Latein (ab der 6. Klasse) – Französisch oder 
Spanisch (ab der 8. Klasse)
Latein – Englisch (ab der 6. Klasse) – Französisch oder 
Spanisch (ab der 8. Klasse)
Englisch – Französisch (ab der 6. Klasse) – Spanisch (ab der 
8. Klasse)

Musisch

Im musischen Bereich ist Musik ein Hauptfach und der 
Kunstunterricht besonders verankert. 

Die Schülerinnen und Schüler erlernen zwei Fremdsprachen in 
der Sprachenfolge Latein – Englisch (ab der 6. Klasse).

Schüler dieser Ausbildungsrichtung erhalten staatlich geförder-
ten Instrumentalunterricht. Unsere Schule kooperiert dabei mit 
der Musikschule der Stadt Memmingen. 

Der Gemeinschaftssinn entwickelt sich durch die jahrgangsstu-
fenübergreifende Zusammenarbeit in Theater- und Tanzgrup-
pen sowie in Orchester und Chören. Dabei werden Durchhal-
tevermögen sowie Freude an Bewegung und am Musizieren 
gefördert. Das ästhetische Empfinden der Kinder und Jugend-
lichen wird gestärkt und sie gewinnen Selbstsicherheit durch 
Lernerfolge beim Instrumentalunterricht und 

durch öffentliche Auftritte.

JAHRGANGS-ÜBERGREIFENDE ZUSAMMENARBEIT IN THEATER-  & TANZ-GRUPPEN SOWIE IN CHÖREN UND ORCHESTER



26 27

STUNDENTAFELN

für alle Ausbildungsrichtungen

Fach / Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 11

Religion / Ethik 2 2 2 2 2 2 2

Deutsch 5 4 4 4 3 3 3

Englisch/Latein (1. FS)* 5 4 4 3 3 3 3

Englisch/Latein/Französisch ( 2.FS)* 4 4 4 3 3 3

Mathematik 4 4 4 3 4 3 3

Physik 2 2 2 2

Biologie 2 2 2

Natur und Technik 3 3 2

Geschichte 2 2 2 2 1 1

Politik und Gesellschaft 1 2

Geographie 2 2 2 2

Wirtschaft und Recht 2 2

Kunst 2 2 2 1 1 1
2

Musik 2 2 2 1 1 1

Sport 2 2 2 2 2 2 2

Intensivierung verpflichtend 2 1

Modul zur beruflichen Orientierung 0,5

Projekt-Seminar BuS 2

Summe 29 30 30 26 25,5 28 29

* im musischen Gymnasium ist am 
BSG die Sprachenfolge L/E festgelegt

Zusatzstunden

Naturwissenschaftlich-Technologisches Gymnasium
Fach / Jahrgangsstufe 5/6/7 8 9 10 11
Französisch / Spanisch (3.FS)

Chemie 2 2 2 2

Informatik 2 2 2

Profilstunden 2 2 2 1

Musik

Instrument

Sport 1/-/2

Sprachliches Gymnasium
Fach / Jahrgangsstufe 5/6/7 8 9 10 11
Französisch / Spanisch (3.FS) 4 4 3 3

Chemie 2 3

Informatik 2

Profilstunden

Musik

Instrument

Sport 1/-/2

Musisches Gymnasium
Fach / Jahrgangsstufe 5/6/7 8 9 10 11
Französisch / Spanisch (3.FS)

Chemie 2 3

Informatik 2

Profilstunden 1 1 1 1

Musik 1 1 1 1

Instrument 1/1/1 1 1 1 1

Sport
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Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die unsere Schule mit ihrem persönlichen, 
ideellen und  finanziellen Einsatz fördern und unterstützen. 

DER MENSCH FINDET DIE 

GRÖSSTE FREUDE IN DEM, 

WAS ER SELBST NEU FINDET 

ODER HINZULERNT.

  THOMAS VON AQUIN



Bernhard-Strigel-Gymnasium

Naturwissenschaftlich-technologisches, 

Sprachliches und Musisches Gymnasium

Begabungsstützpunkt

Ganztagesschule

Wielandstraße 6

87700 Memmingen

Telefon: 08331 / 9 67 60

Telefax: 08331 / 96 76 96

www.bsg-mm.de

dir@bsg-mm.de
(c)2018

Weitere Informationen,
Öffnungszeiten etc. 
im Internet unter 
www.bsg-mm.de


